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(54) Verfahren zum Betreiben einer Trocknereinrichtung einer Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Trocknereinrichtung einer Druckmaschine, wo-
bei die Trocknereinrichtung mindestens eine Wärme-
strahlereinrichtung umfasst, um Wärmestrahlung auf
Druckbogen zu richten, wobei die Trocknereinrichtung
mindestens eine Thermolufteinrichtung umfasst, um ei-
nen temperierten Luftstrahl auf die Druckbogen zu rich-
ten, wobei im Druckbetrieb der Druckmaschine und damit
im Trocknungsbetrieb der Trocknereinrichtung die Wär-
mestrahlereinrichtung mit einer definierten Wärmestrah-
lerleistung und die Thermolufteinrichtung mit einem de-
finierten Zuluftvolumenstrom, einem definierten Abluft-
volumenstrom und einer eine definierte Lufttemperatur
bereitstellenden Thermoluftleistung betrieben wird. Er-
findungsgemäß wird dann, wenn während des Druckbe-
triebs eine Störung oder eine Unterbrechung auftritt,
während einer ersten Zeitspanne nach Auftreten der Stö-
rung oder der Unterbrechung die Wärmestrahlereinrich-
tung mit verringerter Wärmestrahlerleistung betrieben
oder abgeschaltet und die Thermolufteinrichtung mit un-
veränderten Betriebsparametern betrieben, wobei dann,
wenn innerhalb der ersten Zeitspanne die Störung oder
Unterbrechung nicht beseitigt wird, die Thermoluftein-
richtung für eine sich an die erste Zeitspanne anschlie-
ßende zweite Zeitspanne mit einem verringerten Zuluft-
volumenstrom, einem verringerten Abluftvolumenstrom
und einer eine verringerte Lufttemperatur bereitstellen-
den Thermoluftleistung betrieben wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Trocknereinrichtung einer Druckmaschine
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 bzw. 9.
[0002] In Bogendruckmaschinen werden Druckbogen
nacheinander durch mehrere hintereinander angeordne-
te Druckwerke bzw. Lackwerke bewegt, wobei in jedem
der Druckwerke ein Teildruckbild in einer Druckfarbe
bzw. in jedem Lackwerk ein Teildruckbild in einem Lack
auf die Druckbogen aufgetragen wird. Durch das Über-
einanderdrucken mehrerer solcher Teildruckbilder wird
letztendlich das gewünschte Druckbild auf den Druckbo-
gen erzeugt.
[0003] Aus der Praxis sind Bogendruckmaschinen be-
kannt, die zusätzlich zu den Druckwerken bzw. Lackwer-
ken mindestens eine Trocknereinrichtung aufweisen. Mit
Hilfe solcher Trocknereinrichtungen können Druckbogen
getrocknet werden, um so z. B. zu verhindern, dass be-
druckte Druckbogen beim Ausschleusen aus der Bogen-
druckmaschine unter Bildung eines Auslegestapels mit-
einander verkleben. Weiterhin ist es bekannt, mit Hilfe
einer Trocknereinrichtung Druckbogen zwischen dem
Auftragen von Teildruckbildern aus Lack zu trocknen, um
so einen qualitativ hochwertigen Übereinanderdruck von
Teildruckbildern aus Lack zu ermöglichen.
[0004] Die Trocknereinrichtungen bekannter Bogen-
druckmaschinen verfügen üblicherweise über eine Wär-
mestrahlereinrichtung sowie eine Thermolufteinrichtung,
wobei mit Hilfe der Wärmestrahlereinrichtung Wärme-
strahlung auf die bedruckten Druckbogen gerichtet wer-
den kann, und wobei mit Hilfe der Thermolufteinrichtung
ein temperierter Luftstrahl auf die bedruckten Druckbo-
gen gerichtet werden kann. Die hier vorliegende Erfin-
dung betrifft nun ein Verfahren zum Betreiben einer
Trocknereinrichtung einer Druckmaschine.
[0005] Aus der EP 1 142 711 B1 ist eine Druckmaschi-
ne mit einer Trocknereinrichtung bekannt, wobei die
Trocknereinrichtung unter Verwendung einer Steuerung
betrieben wird. Der Steuerung wird wenigstens ein Signal
einer den Druckprozess charakterisierenden Größe zu-
geführt, in Folge dessen die Steuerung Signale generiert,
durch welche der Betrieb der Trocknereinrichtung ver-
ändert wird.
[0006] Die DE 43 03 266 B4 betrifft ein Verfahren zum
Betreiben einer Druckmaschine mit einer Trocknerein-
richtung, wobei der Druckbetrieb an der Druckmaschine
erst dann aufgenommen wird, wenn die Trocknereinrich-
tung optimale Betriebsbedingungen erreicht hat. Die op-
timalen Betriebsbedingungen der Trocknereinrichtung
werden insbesondere in Abhängigkeit der Umgebungs-
temperatur, der Farbe und des Lacks oder deren Schicht-
dicke sowie gegebenenfalls in Abhängigkeit weiterer Pa-
rameter bestimmt.
[0007] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde ein neuartiges Verfahren
zum Betreiben einer Trocknereinrichtung einer Druck-
maschine zu schaffen.

[0008] Dieses Problem wird nach einem ersten Aspekt
der hier vorliegenden Erfindung durch Verfahren gemäß
Anspruch 1 gelöst. Hiernach wird dann, wenn während
des Druckbetriebs eine Störung oder eine Unterbre-
chung auftritt, während einer ersten Zeitspanne nach
Auftreten der Störung oder der Unterbrechung die Wär-
mestrahlereinrichtung mit verringerter Wärmestrahlerlei-
stung betrieben oder abgeschaltet und die Thermoluft-
einrichtung mit unveränderten Betriebsparametern be-
trieben, wobei dann, wenn innerhalb der ersten Zeitspan-
ne die Störung oder Unterbrechung nicht beseitigt wird,
die Thermolufteinrichtung für eine sich an die erste Zeit-
spanne anschließende zweite Zeitspanne mit einem ver-
ringerten Zuluftvolumenstrom, einem verringerten Ab-
luftvolumenstrom und einer eine verringerte Lufttempe-
ratur bereitstellenden Thermoluftleistung betrieben wird.
[0009] Nach einem zweiten Aspekt der hier vorliegen-
den Erfindung wird dieses Problem durch ein Verfahren
gemäß Anspruch 9 gelöst. Hiernach wird nach Start der
Druckmaschine oder nach Beseitigung einer relativ lan-
ge anliegenden Störung oder Unterbrechung des Druck-
betriebs die Trocknereinrichtung vor Aufnahme des
Druckbetriebs aufgeheizt, nämlich derart, dass bei aus-
geschalteter Wärmestrahlereinrichtung die Thermoluft-
einrichtung solange mit maximaler Thermoluftleistung je-
doch mit einem gegenüber dem Druckbetrieb verringer-
ten Zuluftvolumenstrom und einem gegenüber dem
Druckbetrieb verringerten Abluftvolumenstrom betrieben
wird, bis die Lufttemperatur einen definierten Wert er-
reicht.
[0010] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: ein Signalflussdiagramm zur Verdeutlichung
des erfindungsgemäßen Verfahrens zum Be-
treiben einer Trocknereinrichtung einer Druck-
maschine.

[0011] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Trocknereinrichtung einer Druckmaschine,
vorzugsweise einer Bogendruckmaschine, die mehrere
Druckwerke und/oder Lackwerke umfasst.
[0012] Die im Sinne des erfindungsgemäßen Verfah-
rens zu betreibende Trocknereinrichtung umfasst min-
destens eine Wärmestrahlereinrichtung und mindestens
eine Thermolufteinrichtung, wobei mit Hilfe der Wärme-
strahlereinrichtung auf die Druckbogen Wärmestrahlung
und mit Hilfe der Thermolufteinrichtung auf die Druckbo-
gen ein temperierter Luftstrahl gerichtet werden kann.
Wärmestrahlereinrichtung und Thermolufteinrichtung
sind dabei in Transportrichtung der Druckbogen gesehen
hintereinander angeordnet.
[0013] Im regulären Druckbetrieb der Bogendruckma-
schine und damit im regulären Trocknungsbetrieb der
Trocknereinrichtung wird die Wärmestrahlereinrichtung
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der Trocknereinrichtung mit einer definierten Wärme-
strahlerleistung betrieben.
[0014] Die Thermolufteinrichtung der Trocknereinrich-
tung wird im regulären Druckbetrieb der Druckmaschine
und damit im regulären Trocknungsbetrieb der Trockne-
reinrichtung mit einem definierten Zuluftvolumenstrom,
einem definierten Abluftvolumenstrom und einer eine de-
finierte Lufttemperatur bereitstellenden Thermoluftlei-
stung betrieben.
[0015] Die hier vorliegende Erfindung betrifft nun sol-
che Details des Betriebs einer Trocknereinrichtung, mit
Hilfe derer bei Auftreten von Störungen bzw. Unterbre-
chungen im Druckbetrieb bzw. bei Aufnahme des Druck-
betriebs die Trocknereinrichtung derart betrieben wer-
den kann, dass eine optimale Trocknung der Druckbogen
erzielt und das Drucken von Makulatur vermieden wer-
den kann.
[0016] Im Signalflussdiagramm der Fig. 1 wird der re-
guläre Druckbetrieb der Druckmaschine und damit der
reguläre Trocknungsbetrieb der Trocknereinrichtung, in
welchem die Wärmestrahlereinrichtung mit der definier-
ten Wärmestrahlerleistung und die Thermolufteinrich-
tung mit dem definierten Zuluftvolumenstrom, dem defi-
nierten Abluftvolumenstrom und der die definierte Luft-
temperatur bereitstellenden Thermoluftleistung betrie-
ben wird, durch den Schritt 10 dargestellt.
[0017] Gemäß einem Schritt 11 wird fortlaufend über-
prüft, ob während des regulären Druckbetriebs eine Stö-
rung oder eine Unterbrechung des Druckbetriebs auftritt.
Wird hierbei festgestellt, dass keine Störung oder keine
Unterbrechung des Druckbetriebs vorliegt, so wird auf
Schritt 10 zurückverzweigt. Wird hingegen in Schritt 10
festgestellt, dass eine Störung oder Unterbrechung des
Druckbetriebs vorliegt, so wird auf Schritt 12 verzweigt.
[0018] In Schritt 12 wird unmittelbar anschließend an
das Auftreten der Störung bzw. Unterbrechung des
Druckbetriebs die Wärmestrahlereinrichtung mit verrin-
gerter Wärmestrahlerleistung betrieben, insbesondere
wird unmittelbar nach Auftreten der Störung bzw. Unter-
brechung des Druckbetriebs die Wärmestrahlereinrich-
tung abgeschaltet. Die Betriebsparameter der Thermo-
lufteinrichtung bleiben zunächst unverändert.
[0019] Anschließend an Schritt 12 wird in einem Schritt
13 überprüft, ob die Störung oder Unterbrechung des
Druckbetriebs beseitigt wird. Wird hierbei festgestellt,
dass die Störung bzw. Unterbrechung beseitigt wurde,
so wird ausgehend von Schritt 13 auf Schritt 10 zurück-
verzweigt und der Druckbetrieb und damit der Trock-
nungsbetrieb wieder aufgenommen, wobei hierzu die
Wärmestrahlereinrichtung mit der für den regulären
Druckbetrieb und damit den regulären Trocknungsbe-
trieb definierten Wärmestrahlerleistung betrieben wird.
[0020] Wird hingegen in Schritt 13 festgestellt, dass
die Störung bzw. Unterbrechung des Druckbetriebs nicht
beseitigt wurde, so wird in Schritt 14 überprüft, ob die
Zeit nach dem Auftreten der Störung bzw. Unterbrechung
des Druckbetriebs kleiner als eine vorbestimmte erste
Zeitspanne ist. Ist dies der Fall, so wird von Schritt 14

auf Schritt 13 zurückverzweigt. Wird hingegen in Schritt
14 festgestellt, dass die definierte erste Zeitspanne über-
schritten wurde, so wird ausgehend von Schritt 14 auf
Schritt 15 verzweigt.
[0021] In Schritt 15 wird unmittelbar mit Ablauf der er-
sten Zeitspanne die Thermolufteinrichtung der Trockne-
reinrichtung mit einem verringerten Zuluftvolumenstrom,
einem verringerten Abluftvolumenstrom und einer eine
verringerte Lufttemperatur bereitstellenden Thermoluft-
leistung betrieben, wobei die Wärmestrahlereinrichtung
weiterhin abgeschaltet bleibt. Die verringerte Lufttempe-
ratur, die in Schritt 15 bereitgestellt werden soll, beträgt
insbesondere 80% der für den regulären Druckbetrieb
definierten Lufttemperatur. Dieser Wert von 80% ist je-
doch rein exemplarisch und kann verfahrens- und bau-
artabhängig auch jeden anderen Wert annehmen.
[0022] Wird demnach innerhalb der ersten Zeitspanne
die Störung bzw. Unterbrechung des Druckbetriebs nicht
behoben und der Druckbetrieb nicht wieder aufgenom-
men, so wird die Thermoluftleistung der Thermoluftein-
richtung reduziert, so dass von der Thermoluft beauf-
schlagte Baugruppen der Druckmaschine bzw. Trockne-
reinrichtung nicht beschädigt werden.
[0023] Anschließend an Schritt 15 wird gemäß Schritt
16 überprüft, ob anschließend an den Ablauf der ersten
Zeitspanne die Störung oder Unterbrechung des Druck-
betriebs beseitigt wird. Ist dies der Fall, so wird ausge-
hend von Schritt 16 auf Schritt, 10 verzweigt, d. h. der
Druckbetrieb der Druckmaschine sowie der Trocknungs-
betrieb der Trocknereinrichtung wird wieder aufgenom-
men, wobei hierzu die Thermolufteinrichtung der Trock-
nereinrichtung mit dem für den regulären Druckbetrieb
bzw. regulären Trocknungsbetrieb definierten Zuluftvo-
lumenstrom, mit dem für den Druckbetrieb und damit
Trocknungsbetrieb definierten Abluftvolumenstrom und
mit einer die für den Druckbetrieb und damit Trocknungs-
betrieb definierte Lufttemperatur bereitstellenden Ther-
moluftleistung betrieben wird.
[0024] Wird hingegen in Schritt 16 festgestellt, dass
die Störung oder Unterbrechung des Druckbetriebs nicht
beseitigt wird, so wird auf Schritt 17 verzweigt, wobei in
Schritt 17 überprüft wird, ob eine sich an die erste Zeit-
spanne anschließende zweite Zeitspanne überschritten
wird. Wird dabei in Schritt 17 festgestellt, dass die zweite
Zeitspanne noch nicht überschritten ist, so wird auf
Schritt 16 zurückverzweigt. Wird hingegen in Schritt 17
festgestellt, dass die zweite Zeitspanne überschritten
wurde, dass also weder innerhalb der ersten Zeitspanne
noch innerhalb der zweiten Zeitspanne die Störung bzw.
Unterbrechung des Druckbetriebs beseitigt wurde, so
wird auf Schritt 18 verzweigt.
[0025] In Schritt 18 wird dann die Trocknereinrichtung
in einen Standby-Modus überführt, wobei im Standby-
Modus die Wärmestrahlereinrichtung abgeschaltet ist
und die Thermolufteinrichtung mit minimierter Thermo-
luftleistung betrieben wird.
[0026] Nach Überführung der Trocknereinrichtung in
den Standby-Modus gemäß Schritt 18 wird in Schritt 19

3 4 



EP 1 900 523 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

überprüft, ob im Standby-Modus die Störung oder Unter-
brechung des Druckbetriebs beseitigt wird, wobei dann,
wenn hierbei festgestellt wird, dass die Störung nicht be-
seitigt wird, auf Schritt 19 zurückverzweigt wird. Wird hin-
gegen in Schritt 19 festgestellt, dass innerhalb des
Standby-Modus die Störung oder die Unterbrechung des
Druckbetriebs beseitigt wird, so wird ausgehend von
Schritt 19 auf Schritt 20 verzweigt und ein Vorheizen der
Trocknereinrichtung durchgeführt.
[0027] Beim Vorheizen der Trocknereinrichtung im
Sinne des Schritts 20 wird die Thermolufteinrichtung bei
ausgeschalteter Wärmestrahlereinrichtung solange mit
maximaler Thermoluftleistung, jedoch mit gegenüber
dem regulären Duckbetrieb der Druckmaschine und da-
mit dem regulären Trocknungsbetrieb der Trocknerein-
richtung verringertem Zuluftvolumenstrom und verrin-
gertem Abluftvolumenstrom betrieben, bis die Lufttem-
peratur einen definierten Wert erreicht hat. Erst dann,
wenn die Lufttemperatur in Schritt 20 diesen definierten
Wert erreicht hat, wird auf Schritt 10 zurückverzweigt und
der reguläre Druckbetrieb und damit der reguläre Trock-
nungsbetrieb wieder aufgenommen.
[0028] Dieser definierte Wert der Lufttemperatur, der
beim Vorheizen in Schritt 20 erreicht werden soll, beträgt
insbesondere 80% der für den regulären Druckbetrieb
definierten Lufttemperatur. Dieser Wert von 80% ist wie-
derum rein exemplarisch und kann verfahrens- und bau-
artabhängig auch jeden anderen Wert annehmen.
[0029] Mit Aufnahme des regulären Druckbetriebs und
damit des regulären Trocknungsbetriebs wird die Ther-
molufteinrichtung mit dem für den regulären Druckbe-
trieb definierten Zuluftvolumenstrom, mit dem für den re-
gulären Druckbetrieb definierten Abluftvolumenstrom
und mit einer die für den regulären Druckbetrieb definier-
ten Lufttemperatur bereitgestellten Thermoluftleistung
betrieben.
[0030] Ebenso wird dann die Wärmestrahlereinrich-
tung der Trocknereinrichtung mit der für den regulären
Druckbetrieb definierten Wärmestrahlerleistung betrie-
ben.
[0031] Das Verfahren gemäß Fig. 1 unterscheidet
demnach bei Auftreten einer Störung bzw. Unterbre-
chung im Druckbetrieb zwischen drei Phasen. Eine erste
Phase, die sich unmittelbar an das Auftreten der Unter-
brechung bzw. Störung anschließt, wird durch die erste
Zeitspanne definiert, wobei innerhalb der ersten Zeit-
spanne lediglich die Betriebsparameter der Wärmestrah-
lereinrichtung angepasst werden, jedoch die Betriebspa-
rameter der Thermolufteinrichtung unverändert bleiben.
Wird innerhalb dieser ersten Phase der Druckbetrieb
nicht wieder aufgenommen, so werden innerhalb einer
zweiten Phase, die durch die zweite Zeitspanne definiert
ist, die Betriebsparameter der Thermolufteinrichtung der-
art angepasst, dass bei verringertem Zuluftvolumen-
strom und bei verringertem Abluftvolumenstrom eine ver-
ringerte Lufttemperatur bereitgestellt wird, die insbeson-
dere 80% der Lufttemperatur des regulären Druckbe-
triebs entspricht.

[0032] Wird auch innerhalb dieser zweiten Zeitspanne
und damit der zweiten Phase der Druckbetrieb nicht wie-
der aufgenommen, so schließt sich die dritte Phase an,
innerhalb derer die Thermolufteinrichtung im Standby-
Modus betrieben wird. Innerhalb des Standby-Modus
kühlt die Druckmaschine soweit aus, dass dann, wenn
im Standby-Modus die Störung des Druckbetriebs bzw.
Unterbrechung desselben beseitigt wird, vor Aufnahme
des Druckbetriebs zuerst ein Vorheizen der Druckma-
schine bzw. Trocknereinrichtung erfolgen muss. Beim
Vorheizen wird die Thermolufteinrichtung mit verringer-
tem Zuluftvolumenstrom und verringertem Abluftvolu-
menstrom betrieben, und zwar derart, dass die Lufttem-
peratur einen definierten Wert erreicht, der insbesondere
80% der Lufttemperatur der Thermoluft im regulären
Druckbetrieb bzw. Trocknungsbetrieb entspricht. Dieser
Wert von 80% ist wiederum rein exemplarisch und kann
verfahrens- und bauartabhängig auch jeden anderen
Wert annehmen.
[0033] Die obige Vorheizfunktion des erfindungsge-
mäßen Verfahrens kann nicht nur bei Wiederaufnahme
des Druckbetriebs aus dem Standby-Modus heraus
durchgeführt werden, vielmehr kann ein derartiges Vor-
heizen auch dann erfolgen, wenn eine Druckmaschine
neu gestartet wird.
[0034] Mit Hilfe des erfindungsgemäßen Verfahrens
kann effektiv verhindert werden, dass beim Starten der
Druckmaschine sowie nach Beseitigung einer relativ lan-
gen Störung bzw. Unterbrechung des Druckbetriebs Ma-
kulatur gedruckt wird, indem vor der Aufnahme des ei-
gentlichen Druckbetriebs ein Vorheizen der Druckma-
schine bzw. Trocknereinrichtung erfolgt. Weiterhin wer-
den bei Auftreten einer Unterbrechung bzw. Störung des
Druckbetriebs Betriebsparameter der Trocknereinrich-
tung sukzessiv angepasst, um einerseits bei Vorliegen
kurzer Störungen unmittelbar den Druckbetrieb wieder-
aufnehmen zu können, und um andererseits bei Vorlie-
gen langer Störungen ein Überhitzen der Druckmaschine
bzw. Trocknereinrichtung zu vermeiden. Mit dem erfin-
dungsgemäßen Verfahren kann Energie eingespart wer-
den.

Bezugszeichenliste

[0035]

10 Schritt
11 Schritt
12 Schritt
13 Schritt
14 Schritt
15 Schritt
16 Schritt
17 Schritt
18 Schritt
19 Schritt
20 Schritt
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Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Trocknereinrichtung
einer Druckmaschine, wobei die Trocknereinrich-
tung mindestens eine Wärmestrahlereinrichtung
umfasst, um Wärmestrahlung auf Druckbogen zu
richten, wobei die Trocknereinrichtung mindestens
eine Thermolufteinrichtung umfasst, um einen tem-
perierten Luftstrahl auf die Druckbogen zu richten,
wobei im Druckbetrieb der Druckmaschine und da-
mit im Trocknungsbetrieb der Trocknereinrichtung
die Wärmestrahlereinrichtung mit einer definierten
Wärmestrahlerleistung und die Thermolufteinrich-
tung mit einem definierten Zuluftvolumenstrom, ei-
nem definierten Abluftvolumenstrom und einer eine
definierte Lufttemperatur bereitstellenden Thermo-
luftleistung betrieben wird, dadurch gekennzeich-
net, dass dann, wenn während des Druckbetriebs
eine Störung oder eine Unterbrechung auftritt, wäh-
rend einer ersten Zeitspanne nach Auftreten der Stö-
rung oder der Unterbrechung die Wärmestrahlerein-
richtung mit verringerter Wärmestrahlerleistung be-
trieben oder abgeschaltet und die Thermolufteinrich-
tung mit unveränderten Betriebsparametern betrie-
ben wird, und dass dann, wenn innerhalb der ersten
Zeitspanne die Störung oder Unterbrechung nicht
beseitigt wird, die Thermolufteinrichtung für eine sich
an die erste Zeitspanne anschließende zweite Zeit-
spanne mit einem verringerten Zuluftvolumenstrom,
einem verringerten Abluftvolumenstrom und einer
eine verringerte Lufttemperatur bereitstellenden
Thermoluftleistung betrieben wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass während der zweiten Zeitspanne die
Thermoluftleistung derart geregelt wird, dass bei
verringertem Zuluftvolumenstrom und verringertem
Abluftvolumenstrom die Lufttemperatur einen ge-
genüber dem Druckbetrieb und damit dem Trock-
nungsbetrieb verringerten Wert annimmt.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass dann, wenn innerhalb der er-
sten Zeitspanne die Störung oder die Unterbrechung
beseitigt und der Druckbetrieb und damit der Trock-
nungsbetrieb wieder aufgenommen wird, die Wär-
mestrahlereinrichtung mit der für den Druckbetrieb
und damit den Trocknungsbetrieb definierten Wär-
mestrahlerleistung betrieben wird.

4. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass dann,
wenn innerhalb der zweiten Zeitspanne die Störung
oder die Unterbrechung beseitigt und der Druckbe-
trieb und damit der Trocknungsbetrieb wieder auf-
genommen wird, die Thermolufteinrichtung mit dem
für den Druckbetrieb und damit den Trocknungsbe-
trieb definierten Zuluftvolumenstrom, dem für den

Druckbetrieb und damit den Trocknungsbetrieb de-
finierten Abluftvolumenstrom und einer die für den
Druckbetrieb und damit den Trocknungsbetrieb de-
finierte Lufttemperatur bereitstellenden Thermoluft-
leistung betrieben wird.

5. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dann zusätzlich die Wärmestrahle-
reinrichtung mit der für den Druckbetrieb und damit
den Trocknungsbetrieb definierten Wärmestrahler-
leistung betrieben wird.

6. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass dann,
wenn innerhalb der zweiten Zeitspanne die Störung
oder die Unterbrechung nicht beseitigt wird, die
Thermolufteinrichtung in einen Standby-Modus
überführt wird.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dann, wenn innerhalb des Standby-
Modus die Störung oder die Unterbrechung beseitigt
wird, die Thermolufteinrichtung solange mit maxima-
ler Thermoluftleistung jedoch verringertem Zuluftvo-
lumenstrom und verringerten Abluftvolumenstrom
betrieben wird, bis die Lufttemperatur einen definier-
ten Wert erreicht.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dann, wenn die Lufttemperatur den
definierten Wert erreicht hat, der Druckbetrieb und
damit der Trocknungsbetrieb wieder aufgenommen
wird, die Thermolufteinrichtung mit dem für den
Druckbetrieb und damit Trocknungsbetrieb definier-
ten Zuluftvolumenstrom, dem für den Druckbetrieb
und damit Trocknungsbetrieb definierten Abluftvolu-
menstrom und einer die für den Druckbetrieb und
damit Trocknungsbetrieb definierte Lufttemperatur
bereitstellenden Thermoluftleistung betrieben und
die Wärmestrahlereinrichtung mit der für den Druck-
betrieb und damit Trocknungsbetrieb definierten
Wärmestrahlerleistung betrieben wird.

9. Verfahren zum Betreiben einer Trocknereinrichtung
einer Druckmaschine, wobei die Trocknereinrich-
tung mindestens eine Wärmestrahlereinrichtung
umfasst, um Wärmestrahlung auf Druckbogen zu
richten, wobei die Trocknereinrichtung mindestens
eine Thermolufteinrichtung umfasst, um einen tem-
perierten Luftstrahl auf die Druckbogen zu richten,
dadurch gekennzeichnet, dass nach Start der
Druckmaschine oder nach Beseitigung einer relativ
lange anliegenden Störung oder Unterbrechung des
Druckbetriebs die Trocknereinrichtung vor Aufnah-
me des Druckbetriebs aufgeheizt wird, nämlich der-
art, dass bei ausgeschalteter Wärmestrahlereinrich-
tung die Thermolufteinrichtung solange mit maxima-
ler Thermoluftleistung jedoch mit einem gegenüber
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dem Druckbetrieb verringerten Zuluftvolumenstrom
und einem gegenüber dem Druckbetrieb verringer-
ten Abluftvolumenstrom betrieben wird, bis die Luft-
temperatur einen definierten Wert erreicht.

10. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dann, wenn die Lufttemperatur den
definierten Wert erreicht hat, der Druckbetrieb auf-
genommen wird, die Thermolufteinrichtung mit ei-
nem für den Druckbetrieb und damit Trocknungsbe-
trieb definierten Zuluftvolumenstrom, einem für den
Druckbetrieb und damit Trocknungsbetrieb definier-
ten Abluftvolumenstrom und einer eine für den
Druckbetrieb und damit Trocknungsbetrieb definier-
te Lufttemperatur bereitstellenden Thermoluftlei-
stung betrieben und die Wärmestrahlereinrichtung
mit einer für den Druckbetrieb und damit Trock-
nungsbetrieb definierten Wärmestrahlerleistung be-
trieben wird.
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